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BNE als Herausforderung der Fachdidaktiken und der 
Studienplanentwicklung 
 
Überfachliche Themen und Kompetenzen sind wichtige Bestandteile von Lehrplänen. Im 
Kontext kongruenter Lehrpersonenbildung stellen sich zentrale Fragen: Wie werden sie in 
die Ausbildung integriert? Welche Rolle kommt den Erziehungswissenschaften und den 
Fachdidaktiken zu? Wie findet die Professionalisierung der Dozierenden statt? Im Workshop 
wurde deutlich, dass isolierte Massnahmen nicht ausreichen. Vielmehr ist ein vielschichtiges 
Umsetzungskonzept, dessen Empfehlungen an die jeweiligen lokalen Voraussetzungen an-
gepasst werden, unabdingbar. 
 
Integration des neuen Bildungsauftrags BNE in die (Lehrpersonen-)Ausbildung 
Die Bildungsaufträge der Schule und damit auch der Lehrerinnen- und Lehrerbildung verän-
dern sich laufend. Häufig sind die neu geforderten Schwerpunkte überfachlicher Natur. Es 
geht um übergreifende Unterrichtsprinzipien, die in Lehrplänen als Handlungsregeln bzw. 
Lernziele formuliert die Unterrichtsgestaltung wesentlich beeinflussen, z.B. Kompetenzorien-
tierung, Interkulturelles Lernen, Selbst organisiertes Lernen. Der Workshop vertiefte die 
Frage, wie es gelingen kann, solche übergreifenden Unterrichtsprinzipien in die Lehrperso-
nenbildung und den Unterricht zu integrieren am aktuellen, auch international virulenten Bil-
dungsziel der Bildung für eine Nachhaltige Entwicklung (BNE). 
BNE ist als überfachliches Thema in den beiden neuen sprachregionalen Lehrplänen Plan 
d’études romand und Lehrplan 21 verankert. Auf der Sekundarstufe II bilden die allgemei-
nen Bildungsziele des Maturitätsanerkennungsreglements den Ansatz einer BNE ab. Wie 
kann dieser Anspruch in den Studiengängen der Lehrpersonenbildung angemessen berück-
sichtigt werden? Das BNE-Konsortium der Schweizerischen Konferenz der Rektorinnen und 
Rektoren der Pädagogischen Hochschulen (COHEP) formulierte dazu 2012 konkrete Mass-
nahmen, die nun in den Kantonen umgesetzt werden sollen. Ist ein solches Instrumentarium 
nützlich bzw. nötig, um übergreifenden, überfachlichen Unterrichtsprinzipien zum Durch-
bruch in der Schullandschaft zu verhelfen? 
 
Im Workshop wurden die folgenden Leitaussagen am Beispiel BNE diskutiert: 
Um ein übergreifendes Unterrichtsprinzip in die Lehrpersonenbildung und den Unter-
richt zu integrieren, muss... 
...jede Lehrperson und jede Lehrerbildnerin/ jeder Lehrerbildner dieses proaktiv und eigen-
verantwortlich in den eigenen Unterricht einbringen. 
... ein verbindlicher Massnahmenkatalog von institutioneller Seite ausgearbeitet und umge-
setzt werden. 
... es zwingend im obligatorischen Ausbildungsteil – konkret in den Erziehungswissenschaf-
ten – eingeführt werden. 
... jede Fachdidaktik geeignete Umsetzungsbeispiele in der Aus- und Weiterbildung behan-
deln.  
... jede Lehrerbildnerin/ jeder Lehrerbildner Gefässe für den Austausch und die Zusammen-
arbeit zur eigenen Professionalisierung besuchen. 
 
Diskussionsergebnisse 
Die Workshopteilnehmenden stützten die Auffassung, dass solche überfachliche Unterricht-
prinzipien von Dozierenden proaktiv, eigenverantwortlichen und authentisch in den Unter-
richt eingebracht werden müssen. Stolpersteine sahen sie bei der ideologischen Überfrach-
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tung, die Unterschiedlichkeit nicht akzeptiert. In Bezug auf einen verbindlichen Massnah-
menkatalog wurde deutlich, dass eine Anpassung der Empfehlungen an die jeweiligen loka-
len Voraussetzungen unabdingbar ist. Zudem müsse ein gemeinsames Verständnis zu sol-
chen überfachlichen Konzepten geschaffen werden; es gehe wie z.B. bei BNE nicht um 
neue Inhalte, sondern um eine neue Perspektive auf bestehende Inhalte, die via Ausbildung 
in der Schulpraxis leitend werden kann. Ebenso betrachteten es die Workshopteilnehmen-
den als sinnvoll, BNE in einem übergreifenden, obligatorischen Ausbildungsteil einzuführen. 
Dabei sollen die grundlegenden, fachübergreifenden Aspekte ins Zentrum gestellt werden. 
Anschliessend vertiefen und konkretisieren die Fachdidaktiken BNE mit geeigneten, schü-
lerzentrierten Beispielen, die zum Anwenden animieren. Umstritten war der Anspruch, dass 
alle Fachdidaktiken jedes übergreifende Unterrichtsprinzip derart behandeln müssen. Oder 
mit den Worten einer Teilnehmerin: „Nicht jeder muss für BNE verantwortlich sein – jedes 
Fach muss darauf eine Antwort haben!“ Für die Professionalisierung der Dozierenden wur-
den mehrperspektivische Zugänge und das Learning by Doing als wichtige Elemente her-
ausgestrichen. 
Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass übergreifende Unterrichtsprinzipien wie 
BNE nicht mit einer isolierten Massnahme in die Lehrpersonenbildung und den Unterricht in-
tegriert werden können. Um der Herausforderung zu begegnen, braucht es ein umfassendes 
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